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Der Friede mit Amerika
Von unſerm Berliner Mitarbeiter

Der Präſident Harding hat die gemeinſame Friedens
reſolution des Repräſentantenhauſes und des Senates unter
zeichnet und gleichzeitig erläßt er am geſtrigen National
feiertag eine Proklamation an das amerikaniſche Volk in
der er ausdrücklich die Wiederherſtellung des Friedenszu
ſtandes mit Deutſchland und Oeſterreich feſtſtellt Die
amerikaniſche Oeffentlichkeit hat freilich von dem hiſtoriſchen
Ereignis des Friedensſchluſſes zunächſt faſt gar keine Kennt
nis genommen Jhre Gedanken waren vollauf mit dem
großen Boxkampf zwiſchen Dempſey und dem Franzoſen
Carpentier beſchäftigt Man kann ja im Zweifel ſein welches
Volk ſich in dieſem Falle närriſcher benommen hat das
amerikaniſche das franzöſiſche oder das deutſche aber das
Verhalten der Amerikaner iſt darum nicht gleichgültig für
uns weil ihre Eigenheiten auch ihre politiſchen Auswir
kungen haben Es iſt gewiß nichts dagegen einzuwenden daß
man jene Erſcheinungen regiſtriert und beſpricht aber die
Art wie hier das amerikaniſche Sportfieber oft anſteckend
gewirkt hat muß in unſerer Lage doppelt abſtoßend wirken

Jn Amerika wird man allmählich wohl die geſchichtliche
und politiſche Tragweite des Friedensſchluſſes begreifen
Wirtſchaftlich dürfte ſich zunächſt nicht allzuviel verändern
Die Handelsbeziehungen mit Amerika ſind ſchon ſeit geraumer
Zeit wieder aufgenommen worden Ebenſo funktioniert der
Poſtverkehr ſchon ſeit langem ungehemmt wieder und
die Schiffahrt befindet ſich in einem ſtetigen Aufblühen Die
deutſchen Hoffnungen gingen ja zum Teil ſehr weit Man
glaubte namentlich daß Amerika eine ausgedehnte Kredit
hilfe wenigſtens der deutſchen Fertiginduſtrie gewähren
würde oder daß es ſogar direkte Beteiligungen an der deut
ſchen Jnduſtrie verſuche Alle dieſe Dinge können ſich noch
einmal entwickeln daß ſie jetzt überſtürzt kommen ſollten
iſt aber nicht anzunehmen Ob für die deutſche Ausfuhr
induſtrie in Amerika ſoviel zu holen iſt wie manche träumen
ſteht noch ſehr dahin Grade infolge des Krieges hat Amerikaſeine Fertiginduſtrie rieſenhaft entwickelt Gegen eine allgu
ſtarke Konkurrenz ſucht es ſich mit Schutzzöllen zu ſchützen
und gerade die Herrſchaft der Republikaner wird auf dieſem
Gebiete kaum eine Veränderung bringen Richtig iſt aller
dings daß der amerikaniſche Markt der verarbeitenden
Jnduſtrien bei weitem nicht alle Rohſtoffe des Landes auf
zunehmen vermag Deutſchland wird als Rohſtoffkäufer für
weite amerikaniſche Jntereſſentenkreiſe noch auf lange hinaus
eine Rolle ſpielen und dieſe Tatſache verleiht uns auch die
Gewähr daß ſich die Vereinigten Staaten nicht einfach an uns
und Europa desintereſſieren können

Einſtweilen hat das offizielle Amerika Veranlaſſung
genommen die Annäherung an England zu vollziehen Die
Times widmeten dem Ereignis eine Sondernummer die

Präſident Harding benutzt hat um eine Botſchaft an das
engliſche Volk zu richten Amerika wird vorausſichtlich bei
ſeiner ablehnenden Haltung gegenüber dem Friedensvertrag
von Verſailles bleiben Der Frkedensvertrag der zwiſchen
ihm und Deutſchland geſchloſſen werden wird dürfte mehr den
Charakter eines Handelsvertrages haben Dennoch denkt die
Union nicht daran auf ihre Rechte aus dem Verſailler
Vertrag zu verzichten Jhre Vertreter haben bereits die den
Amerikanern zuſtehenden Sitze in den einzelnen Kommiſſio
nen eingenommen und im oberſten Rat wird der Vertreter
Amerikas mit über die Frage der Aufhebung der Sanktionen

ſowie über das Schickſal Oberſchleſiens entſcheiden Deutſch
land hat im Kriege die Sentimentalität verlernt und vach
dem Kriege haben ſich wenigſtens die beſonnenen Deutſchen
den Köhlerglauben abgewöhnt daß Wendungen durch Wun
der eintreten Nichts wäre falſcher als auf Amerikas
Unterſtützung eine große Politik aufzubauen Amerika wird
nüchtern ſeine Jntereſſen überprüfen und ſich dann ſtets auf
die Seite legen auf der das amerikaniſche Jntereſſe engagiert
iſt Es wird gewiß zahlreiche Fälle geben wo die ameri
kaniſchen und die deutſchen Jntereſſen parallel laufen
Darauf aber muß ſich unſere wirtſchaftliche und politiſche
Arbeit einſtellen Das iſt die Straße der Vernunft gegen die
ſchließlich niemand anmarſchieren wird Wenn die Welt erſt
einmal den wirtſchaftlichen Zuſammenhang und die Unzer
trennbarkeit der beiderſeitigen Jntereſſen erkannt haben
wird dann iſt eine Geſundung möglich Bis dahin heißt es
für Deutſchland Arbeiten und nicht verzweifeln

Die Kriegsprozeſſe in Leipzig
Der Fall Stenger Eruſius

Fünfter Verhandlungste
Fortſetzung aus dem Morgenblatt

gi am Montag nachmittag fortgeſetzten Verhandlung be
n

das Plädoyer des Oberreichsanwalts
Dr Ebermayer in dem er zunä h daß bei Unterſuchung
der Behauptungen der Anſchuldigungsliſte über den Befehl Ge
a werden nicht gemacht Pardon wird nicht gegeben

rwundete werden erſchoſſen die Vorgänge vom 21 und
26 2342 auseinander h und Gleich an dier ſeiner Ausführungen aber ſtellt der Oberreichsanwalt ſeine

eberzeugung daß General e ieſen Be
ert geh t t ichn i Zu

traue ihm den Mut zu daß er wenn er den Befehl gegeben hätte
das auch hier vertreten würde Er kommt weiter dazu daß für
General Stenger am 21 Auguſt gar keine Veranlaſſung beſtanden
hat einen ſolchen Befehl zu geben

bin auch weit entfernt dem Herrn Major Cruſius den
Vorwurf der ſubjektiven Anwahrheit zu machen Jch gehe
nicht ſo weit Denn ich kann mir nicht denken daß ein
deutſcher Offizier ſo gemein ſein ſollte ſich erher
zu ſtellen und uns anzulügen Andererſeits bin ich feſt über
rn daß uns das was uns Major Cruſius über den Stengerſchen
efehl geſagt hat objektiv unrichtig iſt Jch vermag auch

die ren zwiſchen dieſen ſich gegenüberſtehenden Ausſagen nicht
zu ſinden

Der Oberreichsanwalt kommt nun zu der Aeußerung des Ge
nerals Stenger Derartige Leute die von hinten auf uns ſchie
ßen ſollte man direkt niederſchießen Dieſe Aeußerung iſt ge
fallen und ſie durfte fallen Exzellenz Stenger iſt ſoweit es ſich
um den 21 Auguſt handelt irgendwelcher Vorwurf nicht zu machen
Nach dieſen Darlegungen geht der Oberreichsanwalt auf die
Handlungen des Majors Cruſius am 21 Auguſt ein
und führt aus Jch ſtehe hier auf dem Standpunkt daß Cruſius
geglaubt hat einen ſolchen Befehl aus dem Munde des Ge
nerals Stenger gehört zu haben Auf Grund dieſer Täuſchung
ſind nun eine Reihe von Erſchießungen Verwundeter vorgekommen
Es ſteht auch feſt daß Cruſius die Erſchießung eines
beſtimmten Verwundeten ſelbſt ausgeführt hat
Major Cruſius behauptet aber nicht er ſondern Major Müller
habe das angeordnet Es iſt eine eigentümliche Erſchei
nung daß Major Cruſius eine ausgereichnete Erinnerungasreihe
für die Handlungen anderer hat daß dieſe Erinnerungsreihe
ihn aber im Stich läßt wenn es ſich um ihn ſelbſt handelt
Auf Grund der mehrfachen Zeugenausſagen hierüber erachtet Dr
Lbermayer für feſtgeſtellt daß Major Cruſius den Stenagerſchen
Befehl ſo wie er ihn empfangen zu haben olauvre weitergegeben
halt daß er ſelbſt ſich an der Tötung eines verwundeten Fran
zoſen beteiligt und daß er ſeinerſeits ſelbſt auf zwei verwun
dete am Boden liegende Franzoſen geſchoſſen hat

Es taucht nun die Frage auf ob ein Strafanſpruch des
Staates wegen ſolcher völkerrechtlicher Handlungen gegen
den einzelnen beſteht Der Oberreichsanwalt hat dieſe Frage
ſchon in dem Falle Neumann bejaht und möchte ſie wieder be

e n n ſeinen weiteren Ausführungen bejaht der Ober
reichsanwalt die Rechts widrigkeit des Befehls auf
Grund der Beſtimmungen der Haager Konvention Nur Not
wehr Notſtand und Kriegsnot wendigkeit könne den
Befehl entſchuldigen Unterſucht man die Sache ſo kommt man
u der Ueberzeugung daß am 21 Auguſt kein Bedürfnis war einen
alchen Befehl zu gehen und der B r r nnſtſe wäre ein völkerrechtswdriger ge

weſen
Er iſt mit dem militäriſchen Sachverſtändigen in Ueberein

timmung daß auf der anderen Seite noch größere Grauamkeiten verübt worden ſind Doch muß man ch hüten ſich

von dieſem Standpunkt bei Prüfung der Rechtslage leiten zu
laſſen Ganz abgeſehen davon ob von der anderen Seite auch
Strafverfolgungen ſolcher Geſchehniſſe eingeleitet werden was nur
erfreulich wäre wenn es geſchehen würdeDer Oberreichsanwalt möchte die Frage der ſubjektiven
ſtrafrecht lichen Verantwortun
wenn dem Major Cruſius für den 21 Auguſt ver minderte

eher sfähigkeit zugebilligt werden muß Er möchte
die ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit gerade deshalb iaben weil
eine ganze Reihe Unteroffiziere und Mannſchaften die
Unrechtmäßigkeit des Befehls gefühlsgemäß emp
funden haben Jn Betracht komme 116 des Militärſtrafgeſetz
buchs Es ſei zu erwägen ob der Angeklagte ſich nicht einer groben
Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht habe wenn er es unterlaſſen habe
ſich über den Befehl genauer zu erkundigen

Ein weiterer ſchwerer Vorwurf ſei der daß General Stenger
drei Gefangene nachträglich habe erſchießen laſſen mit der Be
merkung Jch kann z doch nicht vor meinen eigenen Leuten er
ſchießen laſſen Dieſe ganze Pag des Zeugen Kleinhans
t r Oberreichsanwalt für eine Unwahrheit für ein

ärchen
Was das Verhalten des Major Eruſius am 36

Auguſt anlangt ſo gibt der Oberreichsanwalt an daß er mit den
Sachverſtändigen annehmen muß daß Cruſius am 26 Auguſt
nicht zurechnungsfähig geweſen iſt daß ihm alſo für
dieſe ganze Zeit der Z 51 des Franz zuzubilligen iſt

Jch bitte dagegen den ngeklagten ruſius
wegen der Vorgänge am 21 Auguſt zu beſtrafen ihm aber mil
dernde Umſtände zuzubilligen und ich beantrage eine Geſamtſtrafe
von 2 Jahren 6b Monaten Gefängnis

Durch eine irrtümliche Meldung des WTVB iſt dieſer Antrag
des Oberreichsanwalts in unſerer an abe als auf Ge
neralleutnant Stenger bezüglich angegeben ir bedauern dafin einem ſo wichtigen Prozeß die Tr ſe und das Publikum durc
die Oberflächlichkeit des offiziöſen Telegraphenbureaus irregeführtwerden konnte Die Schrlfit

Nach dem Plädoyer des Oberreichsanwalts kamen die Ver
teidiger des Major Cruſius zu Worte die Freiſprechung
beantragen

Rechtsanwalt Dr Le mke aus Bremen der Verteidiger
des Generalleutnants h wiederholt zum Teil
die Ausführungen des Oberreichsanwalts und hob hervor es ſei
ganz undenkbar daß ein deutſcher General einen ſolchen Befehl
Sekte habe wie er hier behauptet worden iſt Dieſerärfſte Bruch des Völkerrechts ſei nicht feſtge
de llt Ein ſolcher Befehl hätte unbedingt niedergeſchrieben wer
n müſſen Dafür ſei jedoch kein Beweis vor

gurr an die Leute ſeien durchaus berechtigt geweſen
achdem die drei Verteidiger ihre langen Ausführungen be

endet hatte erhob ſich der
Generalleutnant Stenger

zu einem ſpr dramatiſchen Worte
Seit 6 Jahren werde ich von der Preſſe der
r elt mit dem Worte Kriegsverrecher Es gereicht mir deshalb zur hi

nugtuung mich hier verteidigen zu dürfen und lb vor
Gott und der ganzen Welt hinausrufen zu können daß ich nie
mals er habe was das Licht der Sonnezu ſcheuen t t e Hocherhobenen Hauptes re ich hier und
erbitte meine Rechtfertigung vor den Augen der Welt ch habe
nichts anderes als das geliehte erland und vor allem
mein geliebtes Volk zu r ch habe ni
etan als meine Pflicht und Sr ſe des Lebens meiner tapferen und

guten Soldaten Tch bin kein Kriegsverbrecherl

anden Die

aber bejahen auch

Der Applaus der ſich nach dieſen Worten im Zuhörerraum
entwickelte wurde vom Präſidenten gerügt Er bat davon Ab
tand zu nehmen da dieſe Worte von Exz Stengerfohnedies an der

Stelle an die ſie gerichtet waren ihre Wirkung nicht verfehlen
dürften

Hierauf zog ſich der Gerichtshof zu kurzer Beratung zurück undverkündete um z Uhr daß die W des Urteils Mittwoch
nachmittag um 3 Uhr erfolgen wird

Keue franzöſiſche Uebergriffe in
Oberſchleſien

Die Blätter berichten über einen Zwiſchenfall der
ſich beim Einzug der Ententetruppen in Beu
t hen ereignet hat Als das Gros der einziehenden Truppen
durch die Friedrichſtraße zog brachen die Bewohner in
Zkewer v aus und ſtimmten vaterländiſche

ieder an Darauf rückte die franzöſiſche Wache
aus der neuen Kaſerne heraus und hieb mit Kolben und
Gummiknüppeln auf die Menſchenmenge ein Jn
der allgemeinen Verwirrung fielen plötzlich einige Schäſſe
durch die ein franzöſiſcher Major erſchoſſen
und mehrere Franzoſen verletzt wurden Durch
das rückſichtsloſe n der franzöſiſchen Soldaten kamen
mehrere Frauen und Kinder ums Leben Die Franzoſen
nahmen nach dem Vorfall zwanzig Bürger von
Beuthen als Geiſeln in Haft darunter den erſten
und den zweiten Bürgermeiſter ſowie den Sanitätsrat Dr
Blech Am Nachmittag wurden die Hauptſtraßen von eng
liſchen Poſten beſetzt und die Ruhe wiederhergeſtellt

Nach einer Meldung des Lokalanz aus Ratibor kehren
in den Kreiſen Ratibor Rybnik Gleiwitz und
Großſtrehlitz überall die polniſchen Banden in dle
Dörfer zurück und überfallen die im Vertrauen auf die
Säuberungsaktion in ihre Heimſtätten zurückgekehrten
deutſchen Familien

Die Einigungsverhanölungen der
Sozialiſten

Die Landeskonferenz der ſächſiſchen S P D wurde am
Sonnabend nachmittag im Leipziger Volkshauſe eröffnet
Reichstagsabgeordneter Pinkau ermahnte die Anweſenden
bei den Verhandlungen der Schwierigkeiten der außen und
innenpolitiſchen Situation gerecht zu werden

m Sonntag wurde nach einer geſchloſſenen Sitzung die
Ausſprache über die politiſche Lage fortgeſetzt Es wurde
hervorgehoben daß eine organiſatoriſche Vereinigung mit
der U S P nicht zuſtande kommen könne denn die Pro
ramme der beiden Parteien ſeien diametral entgegengeſetztSwolrauje ſtände gegen Rätediktatur Aber auch hier

würde mit der Zeit ein J möglich ſein wenn beide
Parteien von dem Wunſche beſeelt ſeien tm Jntereſſe des
Proletariats zu wirken

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung wurde eine Reſolu
tion eingebracht die eine Einigungsformel der Chemnitzer
mit den Gemäßigten bedeutet Zur erſt
Eggert an daß die Arbeitsgemeinſchaft mit der U S P mit
dem Ziele einer ſpäteren Wiedervereinigung eine gute Vor
arbeit in der ſächſiſchen Regierung in en hätte

Miniſterpräſident Buck beklagte ſich daß die Partei
den Miniſtergenoſſen nicht die genügende Autorität und
Unterſtützung gewährt habe Buck ging ſodann zur poli
tiſchen Lage über Der U S P dürfe die S P D nicht
nachlaufen Die ſozialdemokratiſche Bewegung gebe auf
wärts nur müßten auch die Genoſſen das nſehen r Re
ierung heben Sozialdemokrat ſein heiße Sozialiſt undHemottat ſein Auch mit der Volkspartei können wir

arbeiten Aber dieſe Partei muß ſich auf den Boden der
demokratiſchen Verfaſſung und der Republik ſtellen

Miniſter Felliſch beglückwünſchte Buck zu ſeinem
Optimismus der Deutſchen Volkspartei gegenüber

Molkenbuhr ſprach gegen die Leute die in zuge
lichem Feuereifer eine Vereinigung der ſozialiſtiſchen Rich
tungen wollten

Nach einem kleinen häuslichen Streit zwiſchen Pudor
und Felliſch wurde die Abſtimmung über die Reſolutionen
vorgenommen Einſtimmige Annahme fanden eine Reſolu
tion für Ausbau des Betriebsrätegeſetzes zur Stärkung der
Arbeiterklaſſe im Produktionsprozeß und eine andere die
ſich für Erfüllung des Ententeultimatums und gen die
teuren Brotpreiſe und alle indirekten Steuern wenden

Die Kompromißreſolution zwiſchen Chemnitz Dresden
Leipzig und Zwickau die ebenfalls angenommen wurde
lautet u Die Landeskonferenz der Sozialdemokratiſchen
Partei Sachſens erblickt im Einheitsſtaat der nach den
Grundſätzen der Sozialdemokratie zu n deutſchen
Republik die Staatsform durch die die bis it
des deutſchen Volkes auf politiſchem wirtſchaftlichem und
kulturellem Gebiet bis aufs äußerſte geſtattet werden kann
und die in ihren Wirkungen dem geſamten Volke unbeſchränkt
zugute kommen ſoll Die gemein i Regierungsarbeit
beider ſozialdemokratiſchen Parteien in hat be
wieſen daß die theoretiſchen ehe Gegenſätze zwi
ſchen Sozialdemokraten und Unabhängigen kein mehr
ſo groß ſind daß ſie ein dauerndes Hindernis der Wieder
verein gung beider Parteien bilden müßten Die Landes
konferenz dekundet deshalb den feſten Willen die von den
beiden ſozialiſtiſchen Parteien gebildete Regierung zu
und fpe Arbeit mit allen Kräften
desha
Landtage ſondern au

h

ltenu fördern und wut

vor nichts unverſucht zu laſſen um nicht nur im
in den Gemei menten Ar

ffen mit dem Ziele einer ſpäteren



Der Reichsverband der Deutſchen Preſſe

für die Aufhebung der Sanktionen
Bei den am Montag fortgeſetzten Verhandlungen des

Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe in Hamburg wurde
ein von Osborn BVerlin begründeter Antrag angenommen
wonach der Reichsverband dafür zu ſorgen haät daß der Ton
der Preſſe insbeſondere bei Polemiken die Grenzen
in ürde nicht überſchreiten darf Dann wurde
olgende Entſchließung einſtimmig angenommen

r Vertretertag des Reichsverbandes der Deutſchen
Preſſe richtet an die Reichsregierung die ernſteſte Aufforderung mit allen Mitteln varku zu dringen daß die ſogenann

ten Sanktionen ohne Verzug
werden Die wirtſchaftlichen Bedrückungen und die ſee
liſchen Leiden denen die Bevölkerung der Rheinlande ſchon
durch die erſte Beſetzung ausgeſetzt war ſind durg die weitere
e e infölge der Strafmaßnahmen bis zur Un

erträglichkeit geſteigert worden Jndem der Reichsverband
der Bevölkerung der beſetzten Gebiete im
Weſten und der unter jenen Zwangsmaßnahmen beſonders
leidenden Aue erzlichen Grußſendet undihr für die unerſchütterliche Treue zum Deutſchen Reich und
zur deutſchen e dankt ſpricht er die Erwartung aus
die in ihrer Wirkung für die ganze deutſche Volkswirtſchaf
rernichtende dem Friedensvertrag widerſprechende Zoll

aufgehoben

grenze am Rhein und die übrigen Sanktionen alsbald auf
gehoben werden Der Wiederaufbau Deutſchlands kann
nur geſchehen und ſeine Verpflichtungen können nur
erfüllt werden wenn die Drangſalierungen der
werktätigen Bevölkerung und die Behinderung von
Arbeit Handel und Verkehr die Bedrohung der
kulturellen Betätigung und beſonders auch
der Preſſefreiheit endlich aufhören Der
Reichsverband ruft die Preſſe Deutſchlands auf der Welt auf
für die Erfüllung dieſer Forderung der Gerechtigkeit nach
drücklich und unermüdlich einzutreten

Mit reihe Wä ne und Herzlichteit richtet der Reichs
verhand Gruß und Dank an die Bevölkerung und an die
Preſſe Oberſchleſiens Es fordert daß das Land Ober

en das ſeit 600 Jahren deutſch iſt ßer und un I
teilt dem Deutſchen Reich verbleibt und da
das klare Ergebnis der Volksabſtimmung geachtet werde Er
bedauert daß der internationale Ausſchuß ſich als unfähi
erwieſen hat die deutſche Bevölkerung gegen Gewalttat un
Verbrechen zu ſchützen Der Reichsverband 5 t die Er
wartung aus daß durch die baldigſte Entſcheidung des
Oberſten Rates im Sinne des Friedensvertrages und der
Abſtimmung dem gequälten Lande endlich Gerechtigkeitwerde und ſomit a die deutſche Preſſe Oberſchleſiens in

rackter Zeit wieder in den Beſitz der völligen Freiheit ge
angt

Nach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher Angelegen
heiten wurde der Vorſitzende Hauptſchriftleiter Rippler
Berlin wiedergewählt Zum Ort des nächſten Ver
bandstages wurde München auserſehen

Milöerung in der vollſtreckung von
Gelöſtrafen

Von zuſtändiger Stelle wird der Dena geſchrieben
Die Vollſtreckung gerichtlich erkannter Geldſtrafen ſtößt in

folge der gedrückten wirtſchaftlichen Verhältniſſe in denen
der größere Teil des Volkes zu leben gezwungen ein auf
Schwierigkeiten Die ſofortige Bezahlung einer Geldſtrafe
überſteigt in zahlreichen Fällen die wirtſchaftliche Kraft des
Verurteilten eine rückſichtsloſe Vollſtreckung führt nicht
ſelten zu einer dauernden Schä ura ſeiner wirtſchaftlichen
Lage Bleibt der Verſuch der Beitreibung W oder teil
weiſe erfolglos ſo wird die Vollſtreckung der Erſatzfreiheits
ſtrafe notwendig i Wirkung iſt wie eine Allgemeine

gung des preußiſchen Juſtizminiſters vom 23 r
eſonders rnerwange weil die Vollſtreckung kurz

t er er um die es ſich dabei zumeiſt han
t den Verurteilten im allgemeinen nicht beſſert vielmehr

ſeine wirt Agftlichen Schwierigkeiten erhöht ſeine Familie
faſt regelmäßig in Mitleidenſchaft zieht und ſeine ſoziale
Stellung untergräbt Die Erkenntnis der ungünſtigen Wir
kungen der kurzfriſtigen Freiheitsſtrafen hat zu einer häufi
geren Anwendung der Geldſtrafe geführt muß nun ſtatt
einer Geldſtrafe die Erſatzfreiheitsſtrafe vollſtreckt werden
ſo iſt damit der mit der Wahl der Strafart verfolgte Zweck
vrefehlt Dieſen Nachteilen nach Möglichkeit vorzubeugen

ausführt

iſt daher eine wichtige Aufgabe der Strafvollſtreckung Dazu
bietet ſich das Mittel einer der Lage des Einzelfalls gerecht
werdenden Gewährung von Zahlungsfriſten und von Teil
zahlungen Wo die Beitreibung einer Geldſtrafe auf Schwie
rigkeiten ſtößt oder die Lage des Verurteilten ungünſtig zu
beeinfluſſen droht iſt daher mit beſonderer Sorgfalt zu
prüfen ob nicht durch Gewährung von Teilzahlungen oder
Zahlungsfriſten die Bezahlung der Geldſtrafe erreicht und

damit die Belaſtung der Staatskaſſe mit den Koſten
der Voll W der Erſatzfreiheitsſtrafen vermieden werden
kann Die Teilzahlungen müſſen den wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen des Verurteilten ſorgfältig angepaßt werden Jſt
der Verurteilte auch bei gutem Willen zur Entrichtung von
h nicht imſtande ſo iſt die bedingte Ausſetzung

der Erſatzfreiheitsſtrafe zu erwägen Jſt der Verurteilte in
der Lage zu arbeiten ſo kann die er in geeigneten
Fällen davon abhängig gemacht werden daß der Verurteilte
für egrens der Staatskaſſe freie Arbeit nach Maßgabe
ſeiner Kräfte leiſtet 83 der Allgemeinen Verfügung vom
19 Oktober 1920 enn dagegen der Verurteilte trotz des
ihm gewährten Entgegenkommens die r der Geld
ſtrafe ſchuldhaft unterläßt oder verzögert iſt die Vollſtreckung
der Erſatzfreiheitsſtrafe durchzuführen

Koch immer die Ergänzungsprüfung
Jm Hauptausſchuß des Reichstages beklagte der Demo

krat Heile t Beſchluß des Reichstages bezüglich der
Regierungsapotheker und der Stabszahlmeiſter nicht aus
eführt werde Die Frage ſei an ſich gleichgültig der Reichs
ag könne es ſich aber nicht gefallen laſſen daß ſeine Be
ſchlüſſe durch die Geheimräte ſabotiert würden Dann wurde
der Antrag Peterſen Müller Franken der die Auf
perang der r für die Sekretäre vorſieht
ehandelt Ber a war der Demokrat Schuldt

Er bedauerte daß die Regierung die Beſchlüſſe des Reichs
tages nicht ausführe und faßte nochmals die Gründe für die
Ablehnung der Prüfung zuſammen 198 Petitionen lägen zu
dieſer Frage vor Der Vertreter des Reichsfinanzminiſte
riums verfocht die nicht unbedenkliche Meinung daß die
Frage für die Regierung durch die Ablehnung des Miß
trauensantrages der Deutſchnationalen im Reichstag erledigt
ſei Rechtlich habe ſie dadurch das Vertrauen des Reichs
tages bekommen und könne ihre Maßnahmen zur Sonder
prüfung weiter durchführen Dieſe Prüfung ſei auch nicht
mehr e e machen Schließlich wu eine Ent
ſchließung des Demokraten Delius mit Unterſtützung der
anderen beiden Regierungsparteien angenommen Nach ihr
ſoll die Regierung in eine erneute Prüfung eintreten ob die
Ergänzungsprüfung weiter aufrecht erhalten ſein muß llsdies Art ſollen die Prüfungsbeſtimmungen für Zivil
und Militäranwärter gleichgeſtaltet werden Das Gehalt
für alle im diesjährigen Haushalt nach Gruppe 7 überführten
Beamten iſt vom 1 April 1920 rückwirkend zu gewähren
Das Gleiche gilt für die ſeit 1 April 1920 in den Ruheſtand
Fetretenen Sekretäre und die Witwen und Weiſen der ſeit

April 1920 Verſtorbenen Ganz gar war wieder
das Verhalten der Deutſchen Volkspartei Sie hatte einen
Antrag geſtellt der die rückwirkende Kraft für die im Dienſte
Befindlichen und für die im Ruheſtand Befindlichen vorſah
Sie zog dann dieſen Antrag zurück und bat den Antrag
Delius mitunterzeichnen zu dürfen was ihr gewährt wurde
Die Regierung erhob keinen Widerſpruch gegen den Antrag
Delius Angenommen wurde ein Antrag des Demokraten
Schuldt der on allen Parteien unterſtützt wurde und
der verlangt daß in den Prüfungsbeſtimmungen ein beſan
derer Führungsbericht des Beamten wegzufallen hat

Gegen den Alkoholismus

Jm Ausſchuß des Reichstags für Bevölke
rungspolitik brachte Dr Strathmann das neuer
liche An wachſen des Alkoholismus zur Sppache
Er griff die Regierung ſcharf an wegen der Verſchleppung
des längſt in Ausſicht geſtellten Geſetzes zur Bekämpfung
des Alkoholismus Abg Moſes berichtet aus ſeiner
ärztlichen Erfahrung über die wachſenden Alkoholerkrankungen
der Sektverbrauch ſtieg von 6 auf 10 Millionen
Flaſchen D Mumm begründet folgenden deutſchnat
Antvag die Regierung zu erſuchen 1 den Geſetzentwurf

gegen Alkoholmißbrauch dem Reichstag bei ſeinem Wieder
zuſamm tt vorzulegen 2 mit den Ländern in Verbindung
zu treten um dem Ueberhand nehmen von Bars

Dielen Likörſtuben ſog Familienreſtau
rants in den oberen Stockwerken ſchonungslos ent
gegenzutreten 3 dem Drängen auf Verlängerung
der Poliz eiſtunde von Reichswegen nicht nachzugeben
4 das Ueberwuchern der Alkoholreklame bei den Reichseiſen
bahnen nicht zuzulaſſen Die Entſchließung wurde ein
ſtimmig angenommen

Deutſcher Reſchstag
Tagung der ſächſiſchen Bürgerbünde

Am Sonnabend wurde in Chemnitz im Handwerkervereinshaus der Verbandstag der l ürgerbünde
abgehalten Jn ſeinem Geſchäftsbericht konnte der Geſchäfts
führer des Landesverbandes Mauke z von er
freulichen Fortſchritten der Bürgerbundsbewegung
in Sachſen berichten Zuzeit zählt Sachſen 149 Bürgerbünde
die wieder zu Bezirksbürgerräten r ſind Danach
erſtattete der Vorſitzende Geheimrat Prof Dr Goetz Leip
zig ſeinen Bericht Auch er konnte feſtſtellen daß ſich die
Bürgerbundsbewegung immer weiter ausdehne Die Münch
ner Tagung der Reichsbürgerräte habe aggeigt daß die
Bürgerbundsbewegung Sympathien über die Kreiſe der
Bürger hinaus habe Große e würden dieBürgerbünde im kommenden Jahre beſchäftigen vor allem
die Frage der Gemeinderatswahlen

Ueber kommunale Aufgaben der Bürgerbünde
berichtete dann Dr Peters aus Oetzſch bei Leipzig Es
625 beſonders die Kommunaliſierungsbeſtre

wungenabzuwehren die in den Gemeinden jetzt über
all auftreten Das Korreferat zu dieſem Punkte der Tages
ordnung hielt Forſtinſpektor Oertel Chemnitz der ſich den
Ausführungen ſeines Vorredners voll und ganz anſchloß Er
hob dabei hervor daß die Bürgerbünde aus der ur
ſgun lichen Abwehrſtellung ſich jetzt mehr den wirt
chafts politiſchen Aufgaben zuwenden Ueber

die bürgerliche Einheitsliſte bei den kommenden
Gemeinderatswahlen berichtete Landgerichtsrat
Dr Wunderlich Leipzig Nach Referaten über die
Techniſche Nothilfe wurde einſtimmig folgende Ent
ſchließung angenommen Jm Anſchluß an die Entſcheidun
des Reichsbürgerrats empfiehlt auch der Landesbürgerra
für Sachſen ſeinen Mitgliedern i t erder parteiloſen Tech niſchen Nothilfe die ein weſent
liches Mittel iſt zur inneren Geſundung und zur Einmütig
keit in den Grundfragen unſeres zerriſſenen Volkes Erwerb der Mit üedſhaft die koſtenlos iſt iſt zwingend not

wendig insbeſondere ſeitens der den einzelnen Bürgerbün
den zugängli techniſch vorgebildeten r

Praktiſch ſoziale Betätigung iſt eine Pflicht für jeden Volks
freund

AuslanösRunöſchau
Das neue italieniſche Kabinett ſetzt ſich nach amtlicher

Mitteilung folgendermaßen zuſammen Vorſitz Jngeres
und bis auf weiteres Außeres Bonomi Kolonien
Girardini Juſtiz Rodine Finanzen SoleriSchatz Denara Krieg Gasparetto Marine
Bergamasco Kultus Cordine öffentliche Arbeiten
Micheli Landwirtſchaft Maur i Induſtrie und Handel
Beletti Arbeit und ſoziale Fürſorge Beneduce
Poſt und Telegraphen Gi u v rida befreite GebieteRaineri Bonomi wird das iniſterium des Auswärtigen
bis zum Eintreffen der Antwort des Marquis della Toretto
führen der ſich zurzeit im Auslande befindet
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Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch den 6 Juli Jnhalt Die Herweghs Roman von Lies
bet Dil l Liebestreu in der Tierwelt Von Th Zell
Alt Berlin Von Karl Dem mel Jm Filmatelier Von
Liesbet Dil l Von den Frauen Von Dr S Baer Schach

Der Schrei nach Bildung
Von

Kachdruck verboten

Am Telegrammſchakter

Vor mir t ein junges r ein Telegramm auf
Ein ſechzehnjähriges ſchüchternes Ding das äng die
Vorgänge hinter dem Schalter beobachtet Hinter dem l
ter ſitzt der Poſtbeamte ein Mann mit einem dicken Kopf
roten Backen und einem ſchwarzen Seehundsſchnauzbart

Zwei auf einmal ſagt er zu der Kleinen
und rungelt Stirne Und dann beſchwert ſich natürlich
r W daß es ſo hange warten muß Na mir

s nDie Kleine errötet und ſagt nichts Das Schalterfenſter
wird herun und nach einer Minute fährt es wieder
hoch Das ſoll ein Menſch leſen können Fräulein die Tele
gramme haben deutlich geſchrieben zu ſein Das Mädchen
ſagt Unfug ſo was ſchnauzt der Beamte und dase wird wieder heruntergelaf

22 Schalterfenſter fährt hoch Soll an d ſein oder
ein t2Das Mädchen ſieht war wo

n d Sierden e eleg mer kennen
in der Welt auswendig

Steiermark
a Oeſterreich Steiermark Steier

jeßt zu U

t

e
e

traue meinen Ohren were e ret eichoch zu Deu
hin an der Reihe Mein büchſe und dröhnend auf den Fußboden

amte ſieht es wohlgefällig an und meint dann So iſt es
ſchön Das kann man doch wenigſtens leſen Aber dieſes
ungebildete Pack Telegramme kriegt man da in die Hand
Unglaublich dieſe Unbildung

Aus dem Zuſchauerraum der Oper
Von

Ernſt Wanderer
Nachdruck verboten

1 Der Vemmchenmann
Er ſitzt meiſt rechts von mir Manchmal auch links hinter

mir Oder wo anders Aber da iſt er immer Er weiß als
wohlerzogener Menſch daß man im Zuſchauerraum nicht wäh
rend der Zwiſchenakte belegte Brote auspacken und eſſen
ſoll Deshalb tut er das auch nicht in den Zwiſchenakten Son
dern erwartet bis es dunkel geworden iſt und das Spiel
begonnen hat Dann beginnt auch ſeine Tätigkeit die der
geiſtigen Erfriſchung die körperliche der Arbeit der Ohren
die der Kauwerkzeuge an die Seite ſetzt Und bald feſſelt er
mein Intereſſe ſo daß ich auf Orcheſter und Sänger kaum noch
achten bann Denn der Bemmchenmann iſt ein ja wie
ſoll ich ſagen iſt ein muſikaliſches Phänomen Ob er
heimlich in einer kleinen Partitur mitlieſt Jch glaube nicht
Aber dann muß ſein muſikaliſches Gedächtnis von einer
Sicherheit ſein die flir jeden Kapellmeiſter ein Himmels
geſchenk wäre Fabelhaft wie er die exponierteſten Stellen
der Oper im Kopfe hat Jrgendwo kommt ein ganz kleines
zartes Violinſolo Der Bemmchenmann kennt es denn juſt
in dem Augenblick wo es beginnt knittert er geräuſchvoll
ſein Papier zuſammen Jnmitten eines Forteſatzes ſtehen zwei
ſchwer lende Piantſſimo Fermaten Der Bemnchen
mann ſcht ſie mit lächelnder Sicherheit um ein ver
trocknetes Weißbrot laut ſchallend entzweizuknacken Und nun
gar die große Luftpauſe im ſinfoniſchen Zwiſchenſpiel Muſik
hiſtoriker haben nachzuweiſen verſucht d e durch einen

ſcheint davon nichts zu wiſſen Aber der
weiß es und darum läßt er nun ſeine blecherne Brot

Wenn ich aber Operndirektor wäre würde ich den Bemm
chenmann ausſchließen Wegen unlauteren Wettbewerbs Die
feſſelnde Bekundung ſeiner Muſikalität ertötet das Inter
eſſe an der Vorſtellung

2 Der Elektrotechniker
Ob er im Leben dieſem wichtigen Beruf zugehört weiß

ich nicht aber ich nenne ihn ſo weil er ſtets eine elektriſche
Taſchenlampe mit ins Theater nimmt Damit leuchtet er ſo
bald es dunkel wird in Textbuch und Theaterzettel herum
Unaufhörlich Und der winzige e Lichtkegel ſeiner Lampe
irrt dabei regelmäßig auch auf die nchſte Umgebung ab Das
gibt dann fabelhaft phantaſtjſche irkungen Wenn zum
Beiſpiel die Glatze meines rechten Vordermannes jäh geſpen
ſtiſch auffunkelt Oder der ebenſo dicke wie falſche Zopf meiner
linken Vordermännin mit dem gelben Teint des Halsaus
ſchnittes dem abgeſchabten Braun der Stuhllehne und dem
knalligen Rot des Plülſchſitzes zu einer farbenſinfoniſchen
Fata Morgana verſchmilzt Oder wohl gar die violette Naſe
des neben mir ſitzenden Likörfabrikanten wie ein Nordlicht
aus der Dämmerung grüßt Jch kann den Blick nicht davon
wenden ich muß es anſchaun immerdar dieſes unerſchöpflich
intereſſante Licht Schatten und Farbenſpiel des Elektro
technikers Matt und gleichgültig muten mich daneben die
ſzeniſchen Wirkungen der Bühne an

Wenn ich aber Operndirektor wäre würde ich den Elektro
techniker ausſchließen Wegen unhauteren Wettbewerbs Ex
nimmt dem Regiſſeur den beſten Wind aus den Segeln

3 Der ganz Schlaue
Er ſitzt im Siegfried neben mir Während der großen

Schlußſzene wo von der Bühne her genügend Licht ſtrömt
leſe ich in meiner Partitur mit Es iſt die reizend in Gold
ſchnitt gebundene Miniaturausgabe in Oktavformat Jch be
merke daß der ganz Schlane mir intereſſiert zuſchaut Akt
ſchluß Der ganz Schlaue wendet ſich zu mir ören Sie
das iſt aber ein glänzender Gedanke das werde ich in Zu
kunft auch ſo machen In die Oper einen Roman mit
nehmen und bei den langweiligen Stellen leſen

Wenn ich Operndirektor wäre würde ich den ganz Schlauen
ausſchließen Wegen unlauteren Wettbewerbes Er erſchlägt
S Opern wie Siegfried die beſten Pointen durch
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Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Kückzug der Jnſurgenten
Plündernde Banden

h 5 Juli Drahtnachricht Die Jnteralliierte
e teilt mit s ſich die polniſchen Jnſurgenten am 2

li W zurückgezogen haben Der Zugverkehr
von Oppeln bis Veuthen iſt wieder aufgenommen wor
den ebenſo auch der Telephonverkehr bis Gleiwitz Der Eiſen
bahnverkehr von nach Kattowitz und von Gleiwitz nach
Rybnik iſt wieder unterbunden ebenſo der Verkehr von Ratibor
nach Rybnik Die Ziege wurden von Banden angehalten durch
jucht und ausgeplündert

Seltſame Vorſichtsmaßnahmen
Die heilloſe Angſt

Süſſeldorf 5 Juli Drahtnachricht der B Der
Reichskommiſſar für die beſetzten rheiniſchen Gebiete ſie in einer
Note die Aufmerkſamkeit der o h auf die in Aus
ſicht genommenen Arbeiten der Militärbehörden in den beſetzten
Gebieten zwecks Einrichtung von Pulverkammern in den Pfeilern
der Brücken von Ludwigshafen Worms und Mainz Kaſtell gelenkt
Er machte darin geltend daß dieſe Maßnahmen weder von der
Waffenſtillſtandskommiſſion noch im Friedensvertrag noch im
Rheinlandabkommen vorgeſehen ſind und er erſuchte die Konferenz
einzugreifen um dieſe Maßnahmen z verhindern Die Bot
ſchafterkonferen t dem Reichskommiſſar auf dieſe Note miteteilt daß ſie ſt dem von ihm vertretenen Standpunkt v an

chließen könne Die Arbeiten bildeten in der Tat einen Teil des
Verteidigungsplanes der Rheinarmee und ſeien vom Kommande
das für die Sicherheit der Beſatzungstruppen verantwortlich ſei
als unentbehrlich erklärt worden Die Ausbohrungen der Pulver
kammern die gegebenenfalls eine ſchnelle und n Ver
nichtung der Pfeiler ermöglichen ſei eine elementare Vorſichts
maßregel die ein verantwortlicher Führer in keinem Falle außer
acht laſſen könne

Handel Gewerbe und Verkehr
Wollverſteigerung des Wollverwertungsverbandes Deutſcher

Landwirtſchaftskammern Die zehnte diesjährige Wollver
ſteigerung findet in Berlin am 14 Juli ſtatt Es kommen etwa
3500 Zentner Schmutzwollen verſchiedenſter Qualitäten unter
den Hammer

Leipziger Börſennotierungen von heute
Telegramm der Sackre Zeitung

Allg Deutſche Kreditanſtalt 187 Mansfelder Kuxe 4880
Zimmermann Halle 221 Leipziger Werkzeug Pittler 427 Son
dermann Stier 300 Leipziger Kammgarn Stöhr Co
795 Brauerei Riebeck 318 Glauziger Zucker 735 Halle Zucker
449 Körbisdorf Zucker 830 Halle Zement 149,50 Hugo Schnei
der 365 Tendenz an der Leipziger Börſe ruhiger

Produktenbericht

Berlin 5 Juli Telegramm Am Produktenmarkt wirkte
der ſtarke Bedarf für Futterartikel in GroßBerlin befeſti
gend namentlich auf Mais und ſofort greifbare Futter
erbſen Andere Hülſenfrüchte ſowie Lupinen und Seradella
hatten ſehr ruhiges Geſchäft Raps und Rübſen wurden
von den Mühlen gekauft Rapskuchen war begehrt Torf
melafſe wurde höher gehalten

Produktenbericht

Berlin 5 Jul Telegramm
Richtamtliche Ermittlungen per 50 kg ab Station

e ccceeereereee
Heute Geſtern

Speiſeerbſen,Viktoriagerbſen 156 1 72 153 170
p v Kleinere

Futtererbſen 135 143 133 142Linſen e 4 J ungPeluſchken J J J J 1 15 126 113 123Ackerbohnen n 125 130 124 134Wichken 100 120 100 1 15Supinen blaue 45 56 45gelbe a e e 60 78 60 78Seradellg alte

peue 58 65 58 65Raps 255 265 250260Raps neue Ernte 263 270 260267Rübſen e W 255 262Leinſaat 230 260Mohn J J M h tunSenfſaa t
Hirſe in und ausländiſch

Zrockenſchnitzel 65 70 62 66Dorfmelaſſe 54 7 54 7Wieſenhen loſe 2930 29 30Kleeheun 39 40 39 40Stroh drahtgepreßt 18,00 20,o0 i 8,00 20,00gebündelt II7,00 18,00 17,00 19,00Roggen Langſtro h 21 21Muis loko Hamburg Bremen

u Per JZuniAugut 128 130 123 130Karioffeln ſortiert 2Reis frei Kaſwagg Hamburg per 1 kg
Braſtlign Pollxeſs per
Burmareis 14tägig per

Saigonreis per loko eRunkelrüben uMöhren rote ugelb und weiße J J un n
Metallnotierungen

Berlin 15 Juli Telegramm, Raffinadekupfer 98 bis
99proz 1804 1810 Orig Hüttenweichblei 655 665 Orig Hüt
tenrohzink im freien Verkehr 800 ab Oberſchleſien 765 775 ab
Dtſch Hütte Preis des Zinkhüttenverbandes 744 Orig Hütten
Aluminium 98 99proz in gekerbten Blöckchen 2750 Orig
Hütten Aluminium in Walzdraht oder Drahtbarten 2850 Zinn
Banca 4900 Straits 4800 Auſtral 4800 Hüttenzinn mindeſtens
99pros 4650 Reinnickel 98 009prosz 4200 Antimon 725 Silber
in Barren ca 900 fein für 1 Kg 1300 1310 Elektrolytkupfer
ver 100 Kg 2143

Berliner Börſenſtimmungsbild
Verlin 5 Juli Telegramm Die Ankündigung der

neuen Steuervorlagen führte an der Börſe anfänglich zu
einem Rüickſchlag gegenüber dem geſtrigen ſtarken Kauf
andrang Die Kursbewegung geſtaltete ſich unregelmäßig
Auch das erhebliche Anziehen der Deviſenkurſe wirkte nach
teilig auf die allgemeine Stimmung ein diente aber anderer
ſeits auch als Stütze für den Jnduſtrieaktienmarkt Stark be
gehrt waren rheiniſche Braunkohlenaktien Jm ſpäteren Ver
bauf ſchwankten die Kurſe bei mäßigem Geſchäft Erheblich
gedrückt waren WeſteregelnAktien die 20 Proz verloren
während AugsburgNitrnberger Maſchinen ihre Ste
kräftig fortſetzten Kolonialwerte waren feſt aber nur mäßig
höher Mexikaner zogen im Kurſe an im Zuſammenhang mit
der Deviſenſteigerung Am Anlagemarkt änderte ſich nichts

Bedeutung Deutſchevon Anleihen blieben gut

Deviſen
Berlin 5 Juli volland 2437,55 2442,45 Belgien 589,40

590,60 Norwegen 1051,40 1053,60 Dänemark 1250,20 1253,80
Schweden 1620,85 1624,15 Finnland 128,10 128,40 Jtalien
360,10 360,90 England 277,20 277,80 Amerika 74,2914 74,45
Frankreich 594,40 597,60 Schweiz 1246,25 1248,75 Spanien
951,50 953,50 Wien alt K geſtrichen Deutſch Oeſterreich abg
12,38 12,42 Prag 97,80 98 Ofenvpeſt 27,37 27,43

Franz Samson 8 Cco Kom Ges
Halle a S Bankgeschäft Leipzigerstr 76

An und Verkauf von Effekten

behauptet à

Kursnotierungen vom Juli 1921
Festrerzinsſiche Heute Leizter Rurs

5 95 Reichsanleihe m 77,0 77,6502 Reichsanleihe 75,25 75 1033 Preub Konsols 4 60,10 60,104 flau Stadtanleine v 1900 73,60
4 9 Hall Stadtanleihe v 1905 78,60
4 Hall Stadtanleihe v 1910 7350

Eisenbahn Aktien
Baltimore e 92 9 453 00 466,00Kanada 6535 00Hahe Hettstedter 67,00Schantung 557,00 5668 00Schiffahrits Aktien

Hapags 177 a0 177 75Norddeutscher Lloyd 2 155 50 153,00
201,0 201,00Commerz und Priyathank m

Déuitsche Bank 307,00 307,00Diskonto Bank 281,00 281,75Dresdner Bank 2t6 60 FLeipziger Kredit e an e 86,00Dessauer Landesban k 152,00
Brauerei Aktien

Engelhardt e e 887 00
Kolonialwerte

Otavi 430,00Industrie Aktien

A G 7 e TAmmendorter Papier 810 00 810 00Anhalter Kohlen e 440 00Augsburg Nürnberg e 5665 00
Bismarckhütte s 9 8 8 5 WBochumer Guß 525,00Buderus e 687,00 6594 00Oölwitzer Papier 7 466,00 456,00Daimler 3 2 e 226,00 230,00Deutsch Luxemburger e 5 e 382,00
Deutsche Erdöl e e e 4 SDeutsche Kali 9 m 2 9 360,00 nDynamit e J J e e e 327 00 335,00Eilenburger Kattun e e 640 00 SGelsenkirchen a e 400 00 400,00Dauziger 92 5 750 00Th Goldschmidt e e e 659 50 656,00Hall Maschinen e e 9 95 7 845,00 855,00
Harpener r 576,00 555,00Hartmann e 7 THildebran d v e 395,00 vHirsch e e e 377,00 383 00Kali Aschersleben 352,00 350,00Kirc wer S oKörbisdor ker Zucker e r
Kyſfhäuserhütte e v TLaurahütte r 380,00 373 50435,00 429,00
Linke Hofmann SQberschles Eisenb 327,00 326,00Oberschles Eisenind H 290,00 290 00Orenstein e d 583 00 589,50Eben 796,00 890,00Rhein Stallwerke 524,00 542,00Riebeck Montan m e e 520,00 525 00

Rombac her JRositzer Braunkohlen 486,00 516,50Kositzer Zucker r 95 465,00 460,00
Sangerh Maschinen 1120,00 1060 00Hugo Schneider r e e e 371,00 362,00
Schuckert r r e e 293,00 298 00357 ,50 357 650
Stettiner Vukan 500,00 508,00Thale Stamm P e rn 890,00 889,00
Wegelin Hübner m e 7Wer schen Wei Benfels e 625 00
Teitzer Maschinen 266 50 2

Reinhold Steckner
Bankgeschäft gegründet 1555 Halle a S
Im Freiverkehr werden folgende Preise genannt Ohne Gewähr

gesucht angebotenConstantin d Gr Kuxe 203000 215 000Graf Bismarck Kuxe 2660 00 218 009cdeccCe, 112 000König Ludwig Kuxe J 195 000 200 000Bruckdorf Nietleben Kuxe 490000 44 000Leonhardt Kuxe o J 4 oe z T menegiser Kuxe wenGew Veste Ruxe vAlexandershall Kuxe 58 000 61 000Burbach Kuxe J 65 000 66 000Gluückauf b Sond Kuxe 666500 68 500Günthershall Kuxe J 15 700 16 500Hansa Silberberg Kune 236500 24 500Heiligenroda Kuxe 62 000h Kuxe e 13 200 13 700eustaßkurt Kuxe 79 000 84 000Sachen Weimar Nuxe SSalzmünde Kuxe e 20 500 22 000Wintershall ux e 900 000 315 000Hdler Heli Aktien 28095 2885Hellezche Kali ken 302 308Hannover Koli Aktien 310 32Heldburg Kali Aktien 290 290Heldbu Vorzugs Aktien 727 wenustus ali Aktien e e 270 285rügershall Aktien J J 370 380Ronnenberg Aktien 340 350Salzdetfu Aktien e 980 985Teutonia Kali Aktien 339 340Benz Aktien 214 218Chemische Rhenania Aktien 800 SDeutsche Maschinen Aktien I o I 390 400Pentache See e en 1eu e eDuxer Porzellan Aktien SFlender Brückenbau Aktien l 350 vHansa Lloyd Aktien J 137 142287 SNienburger Eisen Aktien vo 360Phönix Braunkohlen Aktien 110Scheidemandel Aktien u 635ul Sichel K Co Aktien e I 7 8 9 II 7 600 610

a h 2 287e ens n Oesterreich krie eih o 10 I
ngar Kriegsanleihe mit Besitenachweis 11 13al a 8 e 2 je

HMalſische Börse
Anleiben 7 2 r455 Anhalter Staatsanleihe

35 26 Hall Theater Anleihe v 1883 I I324 25 Hallesche Stadt Anleihe v 1886 91 916354 25 Hallesche Stadt Anleihe v 1892 876 s66
324 2 Hallische Stadt Anleihe v 1900

Serie In
49 Hallische Stadt Anleihe v 1900
42 Hallische Stadt Anleihe v 1905 re ood 24 96 tn z Stadt Anleihe von 1910

l u
495 Hallische Stadt Anleihe von 1910

h r 78,0064 allische Stadt An von 73Städtische Zoolog Garten Anl 2508
314 9 Naumb Stadt Anleihe v 1889
354 Naumb Stadt Anleihe von 18097 e 800

und 1899 800 806314 Naumb Stadt Anleihe v 1900 80645 Nordh Stadt Anleihe von 1908 S
425 Weißenf Stadt Anleihe von 1909 836 85,006
3i4 e Zerbster Stadt Anleihe v 1905

425 Landschaftl Zentral Pfandbrieie 93,506 93,506
Landschaftl Zentral Pfandbriefe 79,000 78 756

327 Landschaftl Zentral Pfandbriefe a49 Sächsische landschaftl Pfandbriefe 92,90d2 93,756
354 95 Sächs landschaftl Pfandbriete 846 88,006
39 Sächsische landschaftl Pfandbriefe 716 71,006
49 Sächsische Rentenbriefe
355 Sächsische Rentenbriefe 88 0083 i Sächsische Provinzial Anleihe 91,6 91,006
49 Sächsische Provinzial Ameihe 688,00b26 84,60d
355 Halle Hettstedt Eisenbabn Anl 656 665,006t Halle Hettstedt Eisenbahn Anl

von 1900 e 2 e S J41 Halle Hettstedt Eisenbabu Anl e evon 1911 68 00Bruckdort Nietlebener Bergbau t
Verein Hyp Anleihe 946 965 00652 Gew Gute Hoffnung Hyp Anl
rzb 102 5 r 2 h e 376 93,006525 Gewerksch Leonhardt b Frank

leben i v 6 i à i et 986 98,00655 Gewerkschatt Vesta Hyp An
76 88,006425 Hallesche Pfännerschaft Anl 910 91,006

59 Hallesche Pfännerschatt Anl 100,2560 100,256
49 Mansteid Gewerksch Anl v 1893
49 Mansteld Gewerksch Anl v 1908
4 9 Manst Gewerksch Anl v 1908
4 i Manst Gewerksch Anl v 1911
496 Naumb Braunk ar Hyp Anl
45 Naumb Braunk Hyp Aul rzb

102 v v ne An 1006 100641 A Riebeck Montanw
rückz 102 99,606 99,25649 Säche Thür Braunk Verw II Anl
rzb 102 26 7 8 n v g n 956 8564 95 Sächs Thür Braunk Verw
Anl rzb 102 r 1006 1006496 Waldauer Braunk Anleihe 956 956454 95 Wald Braunk Anl rzb 102 10068 1006

49 Werschen Weißent Braunk Anl

1899 965,006 95,90649 Werschen Weißenf Braunk Anl
V 1898 o 7 7 17 7 7 e 95,006 95 006495 Werschen Weißent Braunk Anl

v 1902 95,006 965,006426 Werschen Weißent Braunk Anl

rückz I02 J 1006 1006495 Zeitzer Paraff u Solarölfab Anl 94,006 94,006
414 9 Zeitzer Paraffin u Solarölfabrik

Anl rückz m 102 99,006 99,006
45 Cröllwitzer Papiertabrik Hyp Anl 946 946
45 96 Cröllwitzer Papiertab Hyp Anl

rückz m 102 97,006 986424 95 Eilenburger Kattun Manufaktur
Hyp Anl rückz m 102 100,006 100,00659 Eisenw Schatstaedt Hyp Anl rkz
m 101 e e 100,008 100 006495 Fabr landw Maschinen F Zim
mermann Co OG Hyp Anl
rückz m 103 I 63 000 393,006495 Kyffhäuserh Hyp Anl b 1915 unk 930 93,006

41 9 Gotttried Lindner Hyp Anl rkz

m 102 1o00,506 160 50641 Gotttried Lindner Hyp An von
1912 rzb m 102

Aktien
Hallescher Bankyerein

2 Junge AbtienSpar und Vorschußba n
Hallesche Pfännerschafts A G
Riebecksche Montanwerke G
Werschen Weißentelser Braunk A O

Ammendorier Papiertabrik alte
Cröllwitzer Papiertabrik
Cönnerner labrüt

Eilenbur r e Manutab un
Eisenw rünner e JFabrik landw Maschinen F Zimmer

e Macht a E Zimmer
Fabrik landw inen Fmann Co Vorz Abt
Glauziger Zuckertabritx
Hallesche Maschinentabrik
Hallesche Portland Cement
Hildebrandsche Mühlenwerke
Kaiserbad Schmiedeberg
Körbisdorter Zuckerfabrik
Kyffhäuserhütte Nr 1000
Kyühäuserhütte Nr 1001 4100
Landsberger Malzfabrik

gen g e Wt e n W m
Zuckerraffinerie Halle

Halle Hettstedter Eisenbahn A La A
Halle Hettstedter Eisenbahn A La B

e S r e e 9äBruckdorb Nietl Bergbau Verein Kuxe

r V V W

V

V
r 7

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und

a Elbe den 4 7 1921
Am 4 trafen die Kähne Nr 796 1687 7090 in Aen ein

Wafferſtand

ien Geſellſchaft en a d Ehe

Wagerſtand der Schleuße bei Trotha am 4 7 am I 144 w



Walhalla Theater
Gustav sertram arga Peter

Gänseleberpastete
Stürmischer Lacherfolg

Tageskasse 10 1 und ab 6 Uhr
Beginn Uhr G

Ktäcktisches Solbad Wittekind

Mittwoch den 6 Juli 1921
anlässlich der 75 Wiederkehr des

Brunnenfestes
Fest Morgenmusik 6 Uhr I

Nachm Konzert 3 Uhr
Abend Konzert 10

Leitung Gastdirigentin Ludmilla Gehrecke
Prachtfeuerwerk im grössten Stile

eitung Ober
musikmeister
Karl Steuer

Uhr

Mittwoch den 6 JuliAnkg T Ed 10 Uhr
Der Vogelhändler

Operette von Zeller
Donnerstag

Prinz Friedrich von
Homburg

ber Bethmann

Werksfäften
für Wohnungskunst

Halle a d
Gr Sfeinsiraße 79 80

Stilvolle
Damenzimmer

Werschen Weissentelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft
PassivaAktfiva Bilanz am 31 März 1921

2

Grubentelder 8865 144 15 Aktien Kapital 14 000 000Eisenbahnanlagen 298 567 57 Gesetzlicher Reserve
Drahtseilbahnanlagen 132516 59 fonds 1625 000Grundstücke 1283 841 65 Extra Reservefonds 860 000
Wohn u Verwaliungs Reservefonds für Feuer

gebäude 956 248 661 versicherung 1 000 000
Betriebsgebäude 1 981 416 21 Delkrederefonds 50 287 26
Maschinen 2213 172 14 Dispositionsfonds 350 000Wasserretsorgungsan Schuldverschreibungen 2 490 000

lagen 16 223 53 Bürgschaft f d Schuld
Seräte 18 700 50 1 verschreibungen der
Pferde und Wagen 1 Gewerkschaft Chriim voraus ſreigelegte Stoph Friedrich
Kohle 91 146 10 M 3 658 045Materialienbestände 5270 303 11 Hypotheken r 44 000

Warenbestände 364 979 99 Ausgeloste Sehuldver
Kasse 666 713 72 Schreibungen 7 010Wertpapiere 44 417 25 Dividenden Rückstände 2 445Kuxe der Gewerkschaft Schuldverschreibungs

Christoph Friedrich 4500 000 2zinsen 22 107 50Wertpapiere des feuer Empfangene Kautionen 81800
versicherungsfonds 135 237 32 Noch nicht fällige Rest

Wertpapiere des Beam xkaufgeider 3453 991 27ten Pensionsfonds 551 267 45 Gerschiedene Gläubiger 24 030 835 80
autionen von uns hin Für Beseitigung während

terlegte Wertpapiots 85 261 22 des Krieges entstan
Kautionen 84 800 Gener Schäden ErHypotheken 8 000 neuerun gen u VeberBürgschaft f aie Schuld gang in die Friedens

verschreibungen der Wirtschaft 3800 000Gowerkschaft Chri Werkerhaltungskonto 50200 000gtoph Frieärien Beamten Pensionsfonds 546 664 93
M 365804 2 AZAcbeiter Unterstützungs

Beteiligungen 146625 Konto 92 837 77Aussenstände 30519 717 Rückstellung für Talon

ſteuer 1120000Gewinn
Vortrag aus vorigem

Jahre M 251 434 44
Gewinn in
1920/21 M 3 202 886 19 3 454 320 63M 35357 vom M 58 231 16

Soll Gewinn und Verlust Konto für 192021 Haben

General Unkosten 3127 455 16 Gewinn Vortrag aus
Steuern und öffentliche 191920 351 434 44Lasten 7204 278 04 Zinsen 117 857 21Schuldverschreibungs Verschiedene Einnahmen 165 874 10

rinsen 107250 Betriebsgewinn 14663 243 37
Kursverlust 127609145Abschreibungen 1 287 508 84
Blanz Konto

Vortrag aus vorigem

ſahre 251 434 44 WGewinn in1920/21 A 3202886 19 3 454 320,63 d
M 15 195 409 12 M 15 198 409 12

Halle a d den 31 März 1921
Weorschen Weiagenfelser Braunkohlen Aktfen Gesellsehaft

Dr W Scheithauer
in der am heutigen Tage stattgefundenen Generalversammlung

ist die Dividende for das verflossene Geschaäftsfahr auf 15 festgesetzt
worden die von beute ab bei einer der nachbezeichneten Banken nämlichDreszdner Bank in Berlin Bass Herz in Frankfurt a Woeissentelser
Bankverein Filiale des Hallesohen Bankvereins von Kullsch Kaempf Go
Welssenfels a d Kihne Ernestf in Zeltz Reinhold Steckner in Ralle a dDirektion der Diseonto Geselischatft zu Berlin W 8 Behrenstrasse 43/44
Jacquier Seourius in Berlin C 2 An der Stechbahn 314 A E Wassermann
in Berlin 0 2 Burgstrasse 23 Fall Oppenheim r Cle in Köln oder bel
der Kasse der Gesellschatt in Halle a à Prinzenstrazse 16 gezahlt wird

Zur Ergänzung des Aufsiehtsrates sind die Herren
Geheimer Rat Dr Beutler in Dresden
Direktor Dr Hinniger in Essen
Bankier Homberger in Frankfurt a
Generaldirekxtor 0hann in Halle a
Bankier WVeinschenk in Frankfurt a M

wiedergewäuht

Halle a d S den 4 Juli 1921
Der Aufafehtarat

H Krosehewsky

Geheimer Rat Dr Beutle r

Raab

222

r

Mk 32
Mi v ſegt auch den stärksten Bartwuchs wohltuencd
Ex Quol sauber weg und bleibt
Mk 55 jahrelang ohne
Rasierzeug 1 Stets gebrauchsfertig
m Mulcuto 7 Keine Quälerei mit stumpſen kratzenden Klingen
Rasierseife 3 Verletzen unmöglich
und Pinsel
MK 68

in den WERnGeschäften Mull cGUTOerhältlich Deutschlands grösste Spezialfabrik für hohlgeschüiſf Rasierapparate

Bad Wittekind u Zo0

d Der

neue

Donnerstag den 14 Juli 1921
von 4 Uhr nachm ab

Hialki
die grosse Hallesche Rirmes

Künstlerische Leitung die Herren Adalbert
Kriwat und Willi Schur

Solbstrasieror
ger Mulcuto Handhohlschliff

Sohleifen haarscharf

Enorm Zeit nnd Geld sparende
Erfindung und das beste Raslerinstrument der Welt

ommersprossen
sind nicht eine unabwend
bare Folge des Sommers für
empfindliche Haut wenn das
richtige völlig unschädiſche
Vorbeugungsmittel zeitig an

gewandt wird

Dr Jo Mauers
Capta Gora Greme

Hersteller

Tube Ak 50 und Mk 50Töpfe extra stark parfüm Mk 15
Erhältlich in allen einschläg Geschäften

Dr Jo Mayer Wiesbaden

sanſt und

80LINGEH

Spare
J Zeit Geld und Möhe

ere durch Schuhputs

De
u h

echwars geld brauo abe Aer Verner O Mert Mahe

an un
APAGPreſswert I gut

kaufen Sie ſämtliche
Unterzeuge

Strumpfwaren
in dem erſten Spezialgeſch

H Sehnee Nachf
Gr Steinſtraße 84

Gegründet 1838

Dänem

nach Cuxhaven

Schreibmaschinen
und

Kontrollkassen
Reparaturen

werden unter Garantie
sofort ausgeführt

Werner löwenstein 4 Sohn

Halle Magdeburgersir 63
Telephon 6776

Stettin

Danzig Pillau

e

L

Reisekoffer
echt Vulkanfiber

wieder beste Friedensausführung
sehr preiswert

Ca RIITER
Leipziger Straße 90

J

NOBDSEEDIENST
nachden Bäderntäglich 7 Uhr vormittags von Hamburg nach

Cuxhaven Helgoland Westerland Amrum
u Wyk mehrfach wöchentlich nach Nor
derney u Borkum Dienstags nach Esbjerg

sONNTAGSFBRRTEN

O TSEEDIENST
Täglich gemeinsam mit der Stettiner Dampf
schiſfsgesellschaft J F Bräunlich G w H

zwischen Swinemünde und Pillau
2 mal wöchentlich 1I mal Memel anlaufend

Durchgehende Fahrkarten über den See
weg bedeutend billiger als

über den KLandweg
Fahrkarten und

Seebäderdienst der iamburg Amerlka
binle

Vertreter in Halle
Bernburgerstr 32 I

ark

und Helgoland

Memel Libau

Fahrkarten

Auskunft

Georg Schultze

Zurückgekehrt
Dr Walther

Nasen Hals Arzt
Halle a S Gr Steinstr 74 I Caſé Bauer

und 4 S

lduna feller Unfall Haftpüticht und Rückwversicherungs Ahtiengevellschaft zu Halle a 9

Forderung an die Aktionäre

Vermögensrechnung Ende 1920
Vermögen

Forderungen an Banken und
Vers Untern

Aussenstände
RKassenbestand

Kommunal Darlehne
Wert papiere
Sonstige Werte

e 25 593 430 01

3 750 000

6640 072 46
3760 099 64

24 556 87

1 129 000
4500 000

161 949 37

5618 741 57

S er r
jeder r beserſioe Ohren

h 912 Uhr

Verbindlichkeiten
Aktienkapital 5000 000Ueberträge auf das nächste fahr

ſabzüglich des Anteils der Rück
versicherer

1 Prämienüberträge 23 282 985 382 Schadenrücklage 1503 363,51
3 Prämien Rücklagen 3 124694,26

Sonstige Verbindlächkelten
1 Guthaben von Banken und Vers

Untern 8 299 107,682 Verschi dene Verbindlichkeiten 2 705 659,22

Sonstige Rücklagen 456 468,89
Gewinn 131 151 07Giesamtbetreg 25 593 430,01

Offene Stellen
ad r er

Große aſte deutſhe Geſenſhaft der

Unfall Haftyflicht
Kraftfahrzeng Verſiher

vergibt weitereGeneral Apenturen

mit Direktionsverkehr zu günſtigſten Bedingun
gen Geeignete Herren mit geſchäftlichen Bezie
hungen zu allen Bevölkerungsſchichten nament
lich Generalvertreter anderer Zweige die ihre
Beziehungen vollkommen ausnutzen wollen
werden gebeten ſich zur Erlanqung weiterer
Mitteilungen zu wenden an Ala Haasen
stein Powrer Köln unter E R 1109

Jouna Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungsgesellschaft a 6 zu Halle a S ſenſe
Vermögen Vermögensrechnung Ende 1920 Verpllichtungen
Grundbesita 2 495 782 75 Deckungskaepitele 2e2 uGrundsttickxsbeleihungen 104 485 378 s 77 Vorgetregene Beiträge 274 682Wert papiere 29 955 754 65 Rachlegen fur schwebende Versich 2798049 83Derlehen auf Versicherunxen 778 424 06 Gewinnrückiegen der Versicherten 23 319 946 47
Guthaden bei rn und and Sonstige Rucklegen 10 878 597 59 CDD3262 780 97 Guth anderer Vers rünteraebm 1 333 362 30
Gestundete räg 10 227 740 Barsicherheiten 441 557 60Zinsen und Mieten 1699 145 29 Sonstige Verpniehtungen 10 6e32 042 20bei Vertretern 4052 163 37 Gewinn 1264 026 83 fensterreſnigung

Be Kozz e 29 372 34 rtung 35 57 aller Art führt ſauber ausSonstige Forderungen 552 553 o 1 H annharcte ähä 222 55 I

Bevor
Sie

verreisen
wenden Sie sich on uns und verlangen kostenlosen

Prospekt nnd Prämienberechnung für
Einbruchdiebstahl Versicherung

Reisegenäck Vorsicherung
Afttedeutshe Dersderunes dhengesellshaft

Halle a d S
Aktienkapital 8000 000 Gegründet 1909
eigene alfe Promenade ſir 31

Telephon Nr 6709

über alles gellebter Mann

im Alter von 65 Jahren

den Juli 1921

Kapelle des N ofes aus statt

in tiefstom Schmerz

tielene Gröninck geb Nocht
Halle Ludw Wuchererstr 10 z Zt Cha rlottenbrunn

t Als
0J aarar heiten

i all Preis
ſagen Erſatz
teile i größter
Auswahl

Verſand nachHop einer Haarvprobe

Hanben und Stirn
Hagr Neto

Kopfwäſche

Ankauf von ausgeßkämmtem
Damenbagr

Topf Hiebert
Halle Leipziger Str 33

Sehreſbmaseh u Renarat
Svezial Reparaturwerkſtatt

aller Syſteme Max Knautls
Kl Ulrichſtr I Tel 4013

Nähmasehlnen
guch Reparaturen

Singer 60,
A G

Leipzigerſtr 23

Nach kurzem schweren Lelden entschlief sanft am Abend
des 2 du in Charlottenbrunn wo er zur Erholung weilte mein

Apothekenbesitzer

Richard Gröninck

Die Beerdigung ſindet am Donnerstag nachm 1 Uhr von der

zrenne

daß
u wü
ne

gen
der L
Stad

komm

zurüc
der
hina
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